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Beginn: 

Allgemeine Einleitung: 

Pictures: 

Symbolbilder aus dem Bereich Informatik, Schule und "Wissen": 

Großaufnahmen der Laptops, 

Öffnen der Laptops in Close up, 

Anstecken und Einrichten der wireless Verbindungen (Großaufnahmen, slow motion, digital verfremdet) 

Augen groß, in ihnen spiegelt sich der Computerscreen, 

Finger und Tastatur einer am Laptop arbeitenden Person groß, als Doppel- und Dreifachüberblendung, 

Tabellen, Screens, 

etc. 

Generell soll das Bildmaterial zur Einleitung als Teaser zur Unterrichtsstunde dienen 

und den in der Einleitung transportierten Inhalt visuell in einer modernen Bildsprache unterstützen. 

Allgemeine Einleitung: 

Inhalt:

Wie im "Lessonplan" von Fr. Mag. Schachner ausgeführt wird auf das "Warum?" dieser Unterrichtsform und ihre methodisch – didaktischen Grundzüge eingegangen. 

Die konkreten Inhalte werden von einem Sprecher/einer Sprecherin über die Symbolbilder transportiert. 

(Sprechertext gemeinsam mit ExpertInnen nach den Dreharbeiten zu erstellen!) 

Einführung Fr. Mag. Schachner: 

Um das Thema weg von einer abstrakten und theoretischen Ebene zu holen wird es durch eine Lehrerin personifiziert. 

Mit ihr wird visuell auch die Schule präsentiert. 

Shots mit Lehrerin im Schulgang, vor der Schule, im Gespräch mit KollegInnen und SchülerInnen etc. 

Interview 

mit Fr. Mag. Schachner als Voice Over und im On. 

(Interviewsituation in der Schule oder im Studio pro omnia suchen!) 

Themen: 

Persönlicher Zugang, 

"Warum" Laptopklasse, 

Entwicklung der Idee in den letzten Jahren, 

Technische und organisatorische Voraussetzungen, 

Ablauf der Unterrichtseinheit. 

Während des gesamten Films werden die Statements von Mag. Schachner  im ON und im OFF über das gedrehte Material zur Unterrichtseinheit gelegt. 

Der Sprecher/die Sprecherin kommentiert ergänzend. 

Darstellung der Technischen Voraussetzungen: 

Über Visuals verständlich machen. 

Unterrichtseinheit: 

Die 7 Lernobjekte werden modular verarbeitet, d.h.: Jedes Lernobjekt bildet filmisch eine Einheit, gemeinsam betrachtet ergeben sie einen Film. 

Gedreht wird mit 3 Kameras: 

1. Kamera: 

Totale bis Halbtotale der Klasse. 

Sie ist die eher statisch - objektive Kamera, welche die Gesamtsituation visuell transportiert. 

2. Kamera: 

Nah bis Groß, auf Stativ, aber flexibel.

Sie ist die erklärende, informative Kamera, die in Detailaufnahmen vertiefende visuelle Information vermittelt. 

3. Kamera: 

Dynamisch, beweglich, teilweise aus der Hand, Kameragänge, Schwenks, etc. 

Sie ist die "Action-Kamera", dreht Symbol- und Schnittbilder zur Dynamisierung der Visuals. 

Finale: 

Den Schluss sollte ein finaler Gedanke der LehrerInnen darstellen.

